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Belege der zitierten Briefstellen in den Überschriften, 
welche nicht an Ort und Stelle angegeben sind

Ausstellungstitel: „Es istschon eine wunderbare Zeit, 
die ich jetzt lebe“
Marie Luise Gothein (MLG): Brief an Eberhard Go- 
thein (EG), „d. 21.5.5.“, Heid. Hs. 3487,209: „[der 
Besuch der Villa Lante in Bagnaia] war gerade zu köst- 
lich, die Einsamkeit und grüne Stille, der wunderba- 
re Gegensatz von dem heiteren Wasser durch schön- 
sten Garten zum Park die tausend Vogelstimmet'i, die 
Nachtigallen - und wieder all die Geister der Vergan- 
genheit, es ist schon eine wunderbare Zeit die ich jetzt 
lebe, ein Leben der Unwirklichkeit mit allen Reizen 
die Kunst und Natur geben. “

Kat.Nr. 1.2: „Die Arbeit wächst eigentlich immerfort“ 
MLG: Brief an EG, „d. 22.3.9.“, Heid. Hs. 3487,225: 
„Leider bin ich garnicht im Stande zu prüfen wie weit 
dieser reconstruierte Plan richtig ist und mir graut hier 
etwas vor der Quellenarbeit, die sehr viel Zeit mit ge- 
ringem Ergebnis nötig macht, aber ich fürchte es wird

mir nichts iibrig bleiben. Die Arbeit wächst eigentlich 
immerfort. “
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nur zwischen den Zeilen geschrieben: Es wird keine 
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Überschrift Sektion II: „Hinaus in die Zukunft leben“ 
MLG: Brief an EG, undatiert [wohl Mitte Juni 1909], 
Heid. Hs. 3487,245: „Wie oft haben wir von meiner 
Lebensauffassung gesprochen, hinaus in die Zukunft 
zu leben - ich fiihle vielleicht zu tief wie wenig ich im 
Grunde vergessen will, auch wenn ich überwunden 
habe. “

Kat.Nr. II.7: „Ich habe mich in meine Arbeit verbis- 
sen“
MLG: Brief an EG, „Dahlem d. 14.1.20“, Heid.Hs. 
3487,556: „Als ich gestern früh aufwachte, war mein 
erster Gedanke ob die böse Nacht bei dir nun vorüber 
sein möchte. Ich habe mich gleich in meine Arbeit ver- 
bissen die mir einteils viel Freude macht, aber doch 
auch wieder unbefriedigend ist. Das Reimzeug bei 
Schlegel ist wirklich wenig zu brauchen. “

Überschrift Sektion III: „Dies Arbeiten selbst ist etwas 
so begliickendes“
MLG: Brief an EG, „d. 14ten [August 1909]“, Heid. 
Hs. 3487,273: „Anerkennung nein an die denke ich 
nie und dass sie mir fehlt hat mich noch niemals sehr 
beunruhigt, aber dies arbeiten selbst ist etwas so be- 
glückendes [...].“
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3484,575: „Du bist doch eigentlich jetzt am Centrum 
der englischen Kultur angelangt, wovon sich alles and- 
re erklärt und woraus man alles andre nach seinem 
Werth und Unwerth abschätzen kann. Siehst Du auch 
jetzt die Renaissan.ce mit den Augen Deines Lieblings 
Keats an?“
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persönliches“
MLG: Brief an EG, „Dahlem d. 30.1.20.“, Heid. Hs. 
3487,564: „Nein um die andern Uebersetzungen kann 
ich mich unmöglich noch kümmern nur Gundolf will 
ich noch vergleichen, und auch dies ungern, denn eine 
Uebersetzung ist trotz aller objektiven Grundsätze 
doch etwas sehr persönliches, was hilft mir da eine 
andre, höchstens wenn ein objektiver Fehler unterge- 
laufen wäre. “
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